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(54)  Riegelelement  zum  Arretieren  von  Frachtgütern  innerhalb  eines  Frachtladesystems, 
insbesondere  in  einem  Flugzeug 

(57)  Bei  einem  Riegelelement  (1)  zum  Arretieren 
von  Frachtgütern  innerhalb  eines  Frachtladesystems, 
insbesondere  in  einem  Flugzeug,  wobei  das  Riegele- 
ment  (1)  über  entsprechende  Vorsprünge  des  Frachtgu- 
tes,  wie  Paletten  oder  Frachtcontainer,  am  Frachtgut 
greift  und  in  vertikaler  und  lateraler  Richtung  das 
Frachtgut  fixiert,  besteht  die  Erfindung  darin,  daß  das 
Riegelelement  (1)  ein  Befestigungsteil  (6)  und  ein 
Anschlagteil  (9)  aufweist,  das  Anschlagteil  (9)  auf 
einem  Bolzen  (10,14)  drehbar  angeordnet  und  aus  min- 
destens  zwei  Rollelementen  (12-16)  gebildet  ist,  wobei 
die  Anschlagfläche  eines  Rollelements  das  Frachtgut  in 
vertikaler  Richtung  und  die  Anschlagfläche  (13A.16A) 
des  weiteren  Rollelements  (13,16)  das  Frachtgut  in  late- 
raler  Richtung  fixiert. 
Dabei  ist  insbesondere  von  Vorteil,  daß  die  bisher  auf- 
tretende  Gleitreibung  nicht  mehr  vorhanden  ist  und  nun- 
mehr  aufgrund  der  Rollreibung  ein  leichtgängiges 
Verfahren  in  X-Richtung  ermöglicht  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Riegel  element  zum 
Arretieren  von  Frachtgütern  innerhalb  eines  Frachtlade- 
systems,  insbesondere  in  einem  Flugzeug,  wobei  das 
Riegelement  über  entsprechende  Vorsprünge  des 
Frachtgutes,  wie  Paletten  oder  Frachtcontainer,  am 
Frachtgut  greift  und  in  vertikaler  und  lateraler  Richtung 
das  Frachtgut  fixiert. 
[0002]  Derartige  Riegelelemente  sind  aus  DE-PS  31 
07  745  oder  auch  DE-PS  42  10  703  bekannt.  Die 
bekannten  Riegelelemente,  die  im  allgemeinen  als  YZ- 
Riegel  (überrollbar  oder  fest)  bezeichnet  werden,  die- 
nen  dazu,  die  an  ihre  jeweilige  Stauposition  im  Fracht- 
raum  verfahrenen  Frachtstücke,  wie  Paletten  oder 
Container,  in  vertikaler  und  lateraler  Richtung  in  dieser 
Position  zu  fixieren.  Dies  geschieht  über  mindestens 
einen  Riegelhaken,  der  über  entsprechende  Vor- 
sprünge  des  Frachtstückes  greift.  Bei  entsprechender 
Anordnung  der  Riegelelemente  im  Frachtladesystem  ist 
somit  das  Frachtgut  nur  noch  in  einer  Förderrichtung  (X- 
Richtung)  bewegbar.  Dabei  ist  an  den  bisherigen  Rie- 
gelhaken  im  Bereich  der  Anschlagfläche  des  Frachtgu- 
tes,  d.h.  an  der  Kontaktfläche  zwischen  den 
Vorsprüngen  des  Frachtgutes  und  dem  Riegelhaken  am 
Riegelhaken  eine  Bronze-Schicht  vorgesehen.  Diese 
kostenintensive  Beschichtung  ist  notwendig,  da  auf- 
grund  der  Bewegung  des  Frachtgutes  in  Förderrichtung 
eine  Gleitreibung  an  dieser  Stelle  auftritt  und  diese  vor- 
handene  Gleitreibung  so  gering  wie  möglich  zu  halten 
ist,  um  die  notwendige  Förderkraft  zu  minimieren. 
Zusätzlich  zum  Riegelhaken,  der  eine  Fixierung  in  Z- 
Richtung  erlaubt  -  die  sogenannte  Z-Nase-,  ist  senk- 
recht  am  Riegelhaken  eine  Kontaktrolle  als  Anschlag 
des  Frachtgutes  in  Y-  Richtung  angeordnet,  bei  der  eine 
Rollreibung  auftritt,  wenn  in  Förderrichtung  das  Fracht- 
gut  bewegt  wird.  Damit  ist  eine  recht  aufwendige  Kon- 
struktion  am  Riegelelement  notwendig,  die  in  Y-  und  Z- 
Richtung  eine  Fixierung  des  Frachtgutes  erlaubt,  aber 
in  X-Richtung  Verfahren  des  Frachtgutes  ermöglicht. 
Auch  das  Aufbringen  der  Kontaktschicht  am  Riegelha- 
ken  erfordert  fertigungstechnischen  Aufwand,  wobei  die 
zu  verwendenden  Materialien  dieser  Schicht  kostenin- 
tensiv  sind  und  trotzdem  infolge  der  auftretenden  Glei- 
treibung  nicht  immer  ein  leichtgängiges  Verschieben 
der  Frachtcontainer  möglich  ist. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Riegelelement  der  eingangs  genannten 
Art  zu  schaffen,  der  mit  einfachen  und  kostengünstigen 
Mitteln  in  Y-  und  Z-Richtung  eine  Fixierung  des  Fracht- 
gutes  erlaubt,  aber  in  X-Richtung  ein  leichtgängiges 
Verfahren  des  Frachtgutes  ermöglicht. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemä- 
ßen  Riegelelement  mit  den  im  Patentanspruch  1 
genannten  Maßnahmen  gelöst. 
[0005]  Dabei  ist  insbesondere  von  Vorteil,  daß  die  bis- 
her  auftretende  Gleitreibung  nicht  mehr  vorhanden  ist 
und  nunmehr  aufgrund  der  Rollreibung  ein  leichtgängi- 

ges  Verfahren  in  X-Richtung  ermöglicht  ist. 
[0006]  Weiterbildungen  und  vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  sind  in  den  Unteransprüchen  2  bis  7  angegeben. 
[0007]  In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 

5  der  Erfindung  dargestellt.  Es  wird  nachstehend  anhand 
der  Figuren  1  und  2  näher  beschrieben.  In  den  Figuren 
sind  gleiche  Bauteile  mit  gleichen  Bezugszeichen  ver- 
sehen. 
[0008]  Es  zeigt 

10 
Fig.  1  ein  Riegelelement  in  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  und 
Fig.  2  ein  Riegelelement  in  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform. 

15 
[0009]  Die  Fig.  1  zeigt  ein  Riegelelement  1  ,  welches 
fest  an  der  Flugzeugstruktur  2  im  Bereich  des  Fracht- 
raumbodens  3  angeordnet  ist.  Das  Riegelelement  1  - 
ein  sogenannter  fester  YZ-Riegel  -  ist  innerhalb  eines 

20  Frachtladesystems  im  Frachtraum  eines  Flugzeuges 
vorgesehen.  Es  dient  dem  Zweck,  die  an  ihre  jeweilige 
Stauposition  im  Frachtraum  verfahrenen  Frachtstücke, 
wie  Paletten  oder  Container,  in  vertikaler  und  lateraler 
Richtung  in  dieser  Position  zu  fixieren.  Ersichtlich  in  der 

25  Fig.  1  ist  ein  Frachtcontainer  4,  der  am  Riegelelement  1 
in  vertikaler  (Z-  Koordinate)  und  lateraler  (Y-Koordinate) 
Richtung  fixiert  ist.  Der  Frachtcontainer  4  weist  dazu 
seitlich  Vorsprünge  5  auf,  über  die  das  Riegelelement  1 
greifen  kann.  Das  Riegelelement  1  besteht  im  wesentli- 

30  chen  aus  einem  Befestigungsteil  6  und  einem 
Anschlagteil  9.  Das  Befestigungsteil  6  kann  mit  Befesti- 
gungsmitteln,  wie  beispielsweise  Schraubverbindungen 
7  und  8,  an  der  Flugzeugstruktur  2  befestigt  werden.  Es 
weist  weiterhin  einen  in  Z-Achse  gerichteten  Bolzen  10 

35  auf,  der  mit  dem  Anschlagteil  9  in  Wirkverbindung  steht. 
Das  Anschlagteil  9  ist  dafür  in  der  gezeigten  Ausfüh- 
rungsform  als  pilzförmige  Rolle  11  ausgebildet.  Die 
Rolle  1  1  ist  auf  den  Bolzen  10  aufgesteckt  und  befestigt. 
Um  die  Längsachse  des  Bolzens  10  ist  die  Rolle  11 

40  drehbar.  Damit  kann  in  Y-  und  Z-Richtung  der  Fracht- 
container  4  gehalten  werden  und  nur  in  X-Richtung  ist 
eine  Bewegung  möglich.  Die  Rolle  1  1  ist  in  der  gezeig- 
ten  Ausführungsform  T-förmig  (oder  pilzförmig)  ausge- 
bildet  und  weist  ein  Rollelement  12  mit  Anschlagfläche 

45  12A  für  den  Vorsprung  5  in  Z-Richtung  und  ein  Rollele- 
ment  13  mit  Anschlagfläche  13A  für  den  Vorsprung  5  in 
Y-Richtung  auf.  Die  Rollelemente  12  und  13  sind  vor- 
zugsweise  zylinderförmig,  wobei  die  Mantelfläche  (bei 
Rollelement  13)  bzw.  die  Stirnfläche  (bei  Rollelement 

so  1  2)  die  Anschlagflächen  1  2A  und  1  3A  zum  Vorsprung  5 
bilden.  Das  Rollelement  12,  dessen  Stirnfläche  die 
Anschlagfläche  12A  bildet,  ist  im  wesentlichen  flach  mit 
nur  einer  geringen  Z-Ausdehnung  ausgebildet.  Damit 
ist  ein  Eingriff  in  die  am  Frachtcontainer  4  vorgesehene 

55  Aussparung  1  7  möglich.  Wenn  der  Frachtcontainer  4  in 
Förderrichtung  bewegt  wird,  kann  an  den  Anschlagstel- 
len  12A  und  13A  der  Rollelemente  12  bzw.  13  Rollrei- 
bung  auftreten,  die  geringer  ist  als  die  an  den  bisher 
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bekannten  Riegelelementen  auftretende  Gleitreibung. 
Die  Rolle  11  kann  einteilig  mit  den  Rollelementen  12 
und  13  ausgebildet  sein.  In  diesem  Fall  stimmen  die 
Abrollgeschwindigkeiten  an  der  Anschlagfläche  12A 
des  Rollelements  12  und  an  der  Anschlagfläche  13A  5 
des  Rollelements  13  nicht  überein  und  es  kann  trotz  der 
Rollreibung  noch  zu  gewissen  Gleitbewegungen  zwi- 
schen  den  Kontaktstellen  von  Vorsprung  5  und  Rollele- 
ment  12  kommen.  Um  diese  Gleitbewegung  und  die 
damit  entstehende  Gleitreibung  zu  minimieren,  ist  die  w 
Anschlagfläche  12A  des  Rollelements  1  2  vorzugsweise 
leicht  ballig  geformt.  Damit  ist  eine  punktförmige 
Anschlagfläche  erreicht,  was  die  Reibung  minimiert.  Zur 
Verminderung  einer  Gleitreibung  kann  die  Rolle  11 
auch  zweiteilig  ausgebildet  sein,  wie  in  Fig.  1  gezeigt.  75 
Das  heißt  die  Rollelemente  12  und  13  sind  separate 
Bauteile,  die  T-förmig  angeordnet  sind,  sich  aber  unab- 
hängig  voneinander  drehen  können.  In  diesem  Fall,  ins- 
besondere  bei  einer  leicht  balligen,  eine  punktförmige 
Kontaktfläche  erzeugende  Ausführung  der  Anschlagflä-  20 
che  12A  vom  Rollelement  12,  tritt  nur  noch  Rollreibung 
an  den  Kontaktstellen  zwischen  Vorsprung  5  des 
Frachtcontainers  4  und  Rollelementen  1  2  bzw.  1  3  auf. 
Damit  ist  in  Förderrichtung  (X-Richtung)  eine  leichtgän- 
gige  Bewegung  des  Frachtcontainers  ermöglicht  und  25 
die  notwendige  Förderkraft  ist  minimal. 
[0010]  In  Fig.  2  ist  das  Riegelelement  1  in  einer  zwei- 
ten  Ausführungsform  ersichtlich.  Dieses  Riegelelement 
1  ist  -  wie  schon  in  der  Figurenbeschreibung  zur  Fig.  1 
ausgeführt  -  im  Frachtraum  eines  Flugzeuges  im  30 
Bereich  des  Frachtraumbodens  3  an  der  Flugzeugstruk- 
tur  2  befestigt.  Es  entspricht  auch  in  wesentlichen  Teilen 
dem  in  der  Fig.  1  beschriebenen  Riegelelement  1  .  So 
besteht  es  ebenfalls  aus  Befestigungsteil  6  und 
Anschlagteil  9.  Das  Befestigungsteil  6  ist  mittels  35 
Schraubverbindungen  7  und  8  an  der  Flugzeugstruktur 
2  befestigt.  Ein  Bolzen  14  ist  am  Befestigungsteil  6 
angeordnet  und  ragt  in  Richtung  Frachtraum,  so  daß  er 
das  Anschlagteil  9  in  entsprechender  Position  zum  Vor- 
sprung  5  des  Frachtcontainers  4  hält.  Das  Anschlagteil  40 
9  ist  vorzugsweise  zweiteilig  ausgebildet  und  weist  Rol- 
lelemente  15  und  16  auf.  Die  Rollelemente  15  und  16 
sind  als  Kegelstümpfe  ausgebildet,  wobei  die  Mantelflä- 
che  vom  Rollelement  15  die  Anschlagfläche  15Afürden 
Vorsprung  5  in  Z-Richtung  und  die  Mantelfläche  vom  45 
Rollelememt  16  die  Anschlagfläche  16A  für  den  Vor- 
sprung  5  in  Y-Richtung  bildet.  Die  Rollelemente  15  und 
16  sind  so  positioniert,  daß  jeweils  eine  Anschlagfläche 
15A  bzw.  16A  für  die  Fixierung  des  Vorsprunges  5  in  Z- 
bzw.  Y-  Richtung  vorgesehen  ist.  Aufgrund  der  Kegel-  so 
stumpfform  der  Rollelemente  1  5  und  1  6  entsteht  auch 
gleichzeitig  eine  Anschrägung  zum  leichteren  Einfädeln 
der  Frachtcontainer  4.  Insbesondere  das  kegelstumpf- 
förmige  Rollelement  15  muß  so  ausgebildet  sein,  daß 
ein  Eingreifen  in  die  Aussparung  1  7  am  Frachtcontainer  ss 
4  ermöglicht  wird.  Wie  schon  am  Rollelement  12  in  der 
ersten  Ausführungsform  des  Riegels  1  kann  auch  am 
Rollelement  15  die  Anschlagfläche  15A  leicht  ballig 

geformt  sein,  um  einen  punktförmigen  Kontakt  zwi- 
schen  Anschlagfläche  15A  und  Vorsprung  5  zu  errei- 
chen.  Damit  tritt  im  wesentlichen  nur  noch  Rollreibung 
zwischen  Riegel  1  und  dem  Vorsprung  5  des  Frachtcon- 
tainers  4  auf. 

Patentansprüche 

1.  Riegelelement  zum  Arretieren  von  Frachtgütern 
innerhalb  eines  Frachtladesystems,  insbesondere 
in  einem  Flugzeug,  wobei  das  Riegelement  über 
entsprechende  Vorsprünge  des  Frachtgutes,  wie 
Paletten  oder  Frachtcontainer,  am  Frachtgut  greift 
und  in  vertikaler  und  lateraler  Richtung  das  Fracht- 
gut  fixiert, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Riegelelement 
(1)  ein  Befestigungsteil  (6)  und  ein  Anschlagteil  (9) 
aufweist,  das  Anschlagteil  (9)  auf  einem  Bolzen 
(10;14)  drehbar  angeordnet  und  aus  mindestens 
zwei  Rollelementen  (12,  13;  15,  16)  gebildet  ist, 
wobei  die  Anschlagfläche  (12A;  15A)  eines  Rollele- 
ments  (12;  15)  das  Frachtgut  (4)  in  vertikaler  Rich- 
tung  und  die  Anschlagfläche  (13A;  16A)  des 
weiteren  Rollelements  (13;  16)  das  Frachtgut  (4)  in 
lateraler  Richtung  fixiert. 

2.  Riegelelement  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Anschlagteil  (9)  als  einteiliges  Bauteil  ausge- 
führt  ist. 

3.  Riegelelement  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Anschlagteil  (9)  zwei  separate  Rollelemente 
(12,  13;  15,  16)  aufweist. 

4.  Riegelelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Anschlagfläche  (12A,  15A)  eines  Rollelementes 
(12,  15)  leicht  ballig  geformt  ist. 

5.  Riegelelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rollelemente  (12,  13)  zylinderförmig  ausgebil- 
det  sind  und  auf  dem  Bolzen  (10)  eine  T-förmige 
Anordnung  bilden,  wobei  das  über  den  Vorsprung 
(5)  in  die  Ausparung  (17)  am  Frachtgut  (4)  grei- 
fende  Rollelement  (12)  im  wesentlichen  flach  aus- 
gebildet  ist  und  die  Stirnfläche  dieses 
Rollelementes  (12)  die  Anschlagfläche  (12A)  in  ver- 
tikaler  Richtung  bildet  und  die  Mantelfläche  des 
zylinderförmigen  Rollelementes  (13)  die  Anschlag- 
fläche  (13A)  in  lateraler  Richtung  bildet. 

6.  Riegelelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rollelemente  (15,  16)  kegelstumpfförmig  aus- 
gebildet  und  deren  Mantelflächen  die  Anschlagflä- 
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chen  (15A,  16A)  für  das  Frachtgut  (4)  in  vertikaler 
und  lateraler  Richtung  bilden. 

Riegelelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  s 
die  Abmessungen  des  Rollelements  (12,  15)  der 
Aussparung  (17)  am  Frachtgut  (4)  angepaßt  sind. 

55 
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